
Anlage V.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial-
Feuewersicheiungsanstaltder Rheinprovinz.

Haushaltsplan
über die

Verwaltungskostender Provmsial-Zeuerverficherungsanstalt
der Rhemprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1911 bis 31. Zezember1911.
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Titel.

I,

Nr.

1.

,0

ll

Ginnahme.

Eigene Einnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Betrag
für das

Kalender-
jal,r

1911.

822 000

Ausgabe.

Besoldungen.

^. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
AußerdemDienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,pen-
sionsberechtigt zum Betrage von 3150 Mk.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) LandesversicherungsräteGehälter ......
Für 2 (2) GeneralinspektorenGehälter .......
Wohnungsgeldzuschußfür 4 (4) obere Beamte je 1300 Ml.

<ü. Bureciubeamte.

Für 2 (2) Oberinspektorenund 1 (1) Bureauvorsteher . .
Für den Rendantcn Gehalt ......... . .
Für 1 (2) OberbuchhalterGehalt.........

Für 2 (—) BuchhalterGehälter

Für 1 (1) Kassenasststentcn Gehalt

Für 9 (?) ObersekretäreGehälter

Für 20 (17) SekretäreGehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1910.

762 000

14000

15 700
12 525

5 200

16 350
5 625
4 650

5 866

2 062

3? 462

14 000

55041

N7

50

50

6?

14 800
12 300

4 800

15 900
5 400 -^
813? s,l>

174 483 '!'!

180«

2? 0?5

49 900

154112
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Mithin jetzt

mehr
^ ,4,

60M

900

400

450
225

5866

262

1038?

5141

^!

weniger
Bemerkungen.

3 487

3 48?

»0

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 12. März 1909 das Gehalt des
Direktors vom 1. April 1909 ab auf 14 000 M. festgefetzt.

Die Festsetzung des Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschluß¬
fassung des Prouinziallandtages (§ 1 der Bestimmungen iiber die Besoldung der
Provinzialbeamten).

Nach 8 <> und 7 der Bestimmungen über die Besoldung der Provinzialbeamten für
die Rheinvrouinz und dem Gesetzevom 25. Juni 1910 zur Abänderung der Vor¬
schriften über die Wohmmgsgeldzuschüssefür die unmittelbaren Staatsbeamten
sind den Provinzialbeamten die vorgesehenen höheren Sätze an Wohnungsgeld-
zuschuß zu gewähren. Dies gilt auch für die Titel I Nr. 18 und 21 ausge¬
worfenen Beträge.

Es ist vorgeschlagen, eine Stelle, welche durch einen ausschließlichim Vureaudienst
beschäftigtenBeamten besetzt ist, hier einzuziehenund unter lfde. Nr, 10 einzuordnen.

Es ist vorgeschlagen, die Stelle eines Sekretärs, welcher ausschließlichin der Buch¬
halter« beschäftigtist, hier einzuordnen.

Außerdem muß für die euentl. Beförderung des Kassenassistenteneine Stelle
vorgesehen werden.

Es ist vorgeschlagen, eine Bureauassistentenstelle, deren Inhaber ausschließlich in der
Buchhaltern beschäftigt ist, einzuziehenund hier einzuordnen.

Wie unter Nr. 7 bemerkt, ist vorgeschlagenworden, eine Oberbuchhalterstelleeinzuziehen
und dafür eine Oberfelretärstelle einzustellen.

Ferner muß eine neue Stelle für die eventl. Beförderung eines Sekretärs,
welcher die II. Prüfung bereits bestanden hat, vorgesehen werden.

Für die euentl. Beförderung der 5 dienstältestenVureauassistenten müssen neue Stellen
eingesetztwerden.

Eine Stelle kommt in Ausfall, weil für den Inhaber unter der vorher¬
gehenden Position eine Stelle vorgesehen ist.

Sodann ist, wie oben zu Nr. 8 bemerkt,vorgeschlagenworden, eine Sekretär¬
stelle einzuziehen.
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Titel. Nr,

!,

Ausgabe.

^

Uebcrtrag

Für 13 (14) Bureau-AssistentenGehälter

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1911.

174 483

25 650

Für 3 (2) RegistraturenGehälter.........
Für 5 (5) Inspektoren (einschl.des forsttcchnischenBeamte,:)

Gehälter ................

Für 7 (5) technischeObersekretäreGehälter ......

4 950

23 850

27 000

Für 10 (11) technischeSekretäre Gehälter ...... 124925

Für 2 (2) technischeAssistentenGehälter ....... l 3 300
Für den Feuerlüsch-InspektorGehalt ........
Wohnungsgeldzuschußfür 7? (70) Bmcaubeamtc und zwar

für 66 (59) je 800 M. und für 11 (11) bei den Be¬
zirksvertretungenEssen und Saarbrücken tätige Beamte je
630 Mk................-

34

Betrag
für das

Kalender»
jähr
1910. ,

154 112
28 650

l,"

3 700
46 387

v. Kanzleibeamte.
Für den KanzleivorstehcrGehalt .........
Für 20 (21) Kanzleisekretäreund KanzlistenGehälter . .
Wohnungsgeldzuschußfür 21 (22) Kauzleibeamtcund zwar

18 (19) je 800 Ml. und für 3 (3) bei den Vezirksvertrc-
tungen in Saarbrücken und Essen tätige Kcmzlcibeamte je
630 Mk................. I 16 290

58 196 >;<;

3 600

23 900

20 700z

25 700

3 300!

i>0

V. Botenmeister und Boten.
Für 1 (1) Botenmeisterund 2 (2) Voten Gehälter . . .

Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht;
die Gmolumentefür den Botenmeistersind penfionsbcrcchtigt
zum Betrage von 750 M., für die Noten zum Betrage
von je 600 M.

Summe Titel I.

6 450

47 780

3 400
46 050

415 182 56

5 420!i.

5 700

378 312
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Mithin jetzt

>300

10416

300
33?

8?0

?50

l^

5<5

Bemerkungen.

i>0

775

ü Stellen kommen hier in Wegfall, weil für deren Inhaber unter der vorhergehenden
Position Stellen vorgesehen worden sind, dagegen müssen für die evtl. Beför¬
derung von 5 Anwärtern neue Stellen vorgesehen werden.

Außerdem ist, wie bereits bei Nr, 9 bemerkt, vorgeschlagen,hier eine Stelle
einzuziehenund dafür bei Nr. 9 eine Stelle einzuordnen.

Es ist eine neue Stelle für die evtl. Anstellung eines Vureauhilfsarbeiters eingesetzt.

Für die evtl. Anstellung eines technischenObersekretärs als Inspektor ist eine Stelle
Vorgesehen. Der Inspektor Schindler ist am 9. September 1910 gestorben.

Eine Stelle kommt in Wegfall, weil der Inhaber für die Anstellung als Inspektor in
Aussicht genommen worden ist. — Dagegen mußten drei neue Stellen für die
evtl. Beförderung von 3 technischenSekretären vorgesehenwerden.

3 Stellen kommenin Wegfall, weil für deren Inhaber unter der vorhergehendenPosition
neue Stellen vorgesehen wurden. — Dagegen wurde eine neue Stelle für die
evtl. Anstellung eines weiteren technischenBeamten vorgesehen.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Besetzung kommt, so wirb
hier der Netrag von 58 196,66 Mt. ausreichen.

Es wirb auf die Bemerkung zu Titel I Nr. 4 bezug genommen.

Eine Stelle kommt in Wegfall, da der Inhaber gestorben ist.

Es wird auch hier auf die Bemeriung zu Titel I Nr. 4 hingewiesen.

Die für Dienstwohnung, Brand und Licht zu zahlende Entschädigung hat nach der
Neuregelung des Wohnungsgeldzuschussesan die Beamten auf den Betrag von
750 Mk. erhöht werdenmüssen.

13
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Titel. Nr.

ll.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1911.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldcrn ..........
Unterstützungder Witwen der verstorbenen Hilfskanzlisten

Düwerth, Glöcknerund Iacobi .........

Fehlgeld für den Rendanten ...........

Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬
dienst .................

66 209

757

Betrag
für das

KalenVtl-

1910. .

300

33 000

60 956

75?

150

30 000

Für Anfertigungder Heberollen,Kataster und Register sowie
für Kopialien ..............

Für den Pförtner und Altenheftersowie für einen Hilfsboten

12 000

Beitrag zur Unfallversicherungder Beamten
Summe Titel II.

3 500

15001

9 000

117 266 51

4000

^200
106 06Z
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Mithin jetzt

5252

1501

3000

^ 000

^

500

Bemerkungen.

15 "/o von dem Durchschnittseinkommender Beamten,

Witwe Düwerth erhält an Unterstützung .... 160,— Mi. 1
„ Glöckner „ „ „ .... 178,85 „ ^ zus. 757,41 M.
„ Iacobi „ „ „ , . . . 418,56 „ )

Die Unterstützung ist der Witwe Düwerth durch Beschluß des Prouinzial-
ausschusses vom 13. Januar 1903, der Witwe Glöckner durch Beschluß vom
12. Januar 1904 und der Witwe Iacobi durch Beschluß vom 9./10. Juli 1908
bewilligt worden.

Bei dem zunehmendenUmschlageim Kassenuerkehreder Anstalt erscheint die Erhöhung
des Fehlgeldes berechtigt, Die Kassierer an den Kassen der Landesbank und
Landesversicherungsanstalt beziehen schon ein Fehlgelb uon 300 Mk,

Nach dein jetzigen Bestände an Hilfsarbeitern sind er¬
forderlich ..............24 077,50 Ml.

Für die euentl. Ergänzung des Beamten-
körpers müssen vorgesehen werden:
Für 5 Anwärter (3 Militär- und 2 Zivil-Anwärter) 5 670,— „

„ 2 Hilfsarbeiter.......... 2 400,— „
32 147,50 Nlk.

rund 33 000,— Mk.
Durch die fortgesetzte Ausdehnung des Geschäftsbetriebes und durch die

voraussichtliche Einführung neuer Versicherungszweigewird die Einstellung von
5 Anwärtern und 2 Hilfsarbeitern notwendig werden.

Im Rechnungsjahr 1910 sind erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen (Neuschreiben) . 7 500,— Mt.

„ Neuanfertigung der Kataster und Register . 1500,— „
„ Kopialien............ 3 000,— „

insgesamt 12 000,— Ml.
Für Kopialien wurden gezahlt: 1907 . . 2923,25 Mk.

1908 . . 3573,80 „
1909 . . 2531,35 „

-- 9028,40 Mk.
durchschnittlich 3009,47 „

Es sind erforderlich:
Für den Pförtner und Aklenhefter..... 1816,— Mk.

„ „ Hilfsboten.......... 1643,50 „
insgesamt 3 459,50 Ml.

Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,
daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der diesbezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltskasse übernommen werde.

Es wurden verausgabt für 1910: 1342 Mk. Mit Rücksichtauf das fort¬
gesetzteSteigen dieser Ausgabe infolge Ergänzung des Beamtenkörpers erscheint
die Erhöhung auf 1500 Mk. erforderlich.

!-!'
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Netrag
für das

Kalender-
jähr
1911.
^ «5,

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

Für die baulicheUnterhaltimg des Anstaltsgcbäudcs
(Nr. 2 u. 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Inventar und Bibliothek..........

Wir Formulare, Schreibmaterialien,sonstigeBurecmbcdürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinere Anschaffungen,sowie für
Steuern:c., Gerichts- und Insertionskosten .....

Für Porto, Telegraphengcbühren,Fernsprechermietc,Straßeu-
bahnkartefür die Voten ...........

Für Heizung. Beleuchtuug, Reinigung, für Wasserverbrauch
und Kanalbetliebsgebühreu ..........

Für Dienstkleidunga) des forsttechnischenBeamten 200 Mk.
b) des Botenmeistersund der

Boten ....... 600
Summe Titel III.

»

17 000

000

5 000

40 000

29 000

12 000

800
110 800

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1810. .

17 000

7 000^

5 000

36 000

26 000

12 000
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Mithin jetzt

Demerlmngen.

4000^ __

'^00^ __

Es wurden verausgabt: 190? .... 15 103,56 Mt.
1908 . . . 17 898,10 „
1909 .... 1 7475,24 „

zusammen 50 476,90 MI.
oder durchschnittlich16 825,63 Mk.

Die durch die Vraudschllden-Abschätzuugenentstehenden Reisekostenwerden
als Schaoenfeftstellnngskustenausieretalsmäftig «errechnet.

Es wurden verausgabt: 190? .... 4535,59 Ml.
1908 .... 2603,92 „
1909 . . , .5000,— „

zusammen 13 139,51 Mk.
oder durchschnittlich4379,84 Mk.

Die Erweiterung des Direktiousgebäudes macht die Beibehaltung des vorig-
jährigen Ansatzes erforderlich.

Es wurden verausgabt: l 90? . . . .3188.35 Mk.
1908 . . , . 4 680,04 „
1909 , . . . 5 000,— „

zusammen 12 868,39 Mt.
oder durchschnittlich4289,46 Mk.

Der bisherige Ansatz ist mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1909 beibehalten.
Es wurden verausgabt: 190? .... 38068.55 Mt.

1908 . , . . 36 045,89 „
1909 .... 37582,14 „

zusammen111 696,58 MI-
oder durchschnittlich3? 232,19 Mk.

Zu vergl, die Begründung zn Titel II Nr. 4.
Es wurden verausgabt: 1907 .... 24469,42 Mk.

1908 .... 25700,24 „
1909 .... 27589,16 „

zusammen
oder durchschnittlich25 919,61 Ml.

Die Erhöhung erscheint durch
Telegraphengebühren «. begründet.

Es wurden vorausgabt: 1907 ....
1908 ....
1909 ....

zusammen
oder durchschnittlich10 059,05 Mk.

77 758,82 Mk.

die anhaltende Steigung der Porto- und

10 404,1? M.
8 999,58 „

10 773,41 „
30177,16 Mt.

Die Vermehrung der Vureauräume durch den Erweiterungsbau des Direktions¬
gebäudes bedingt gegenüber den Vorjahren eine größere Ausgabe für Heizung,
Beleuchtung vp.

für Dienstkleidung der
Boten.

Es wurden verausgabt: 1907.....291,-
1908 ..... 526.75
1909 .....600,30 ,

Infolge der Anstellung eines weiteren Voten wird der Betrag von 600 Mt.
erforderlich.

Mt. >
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Titel.

IV.

Nr. Ausgabe.

v.

VI.

VII.

Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung und des
Verbandes öffentlicherSozietäten Deutschlandsu.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Sozietäten Deutschlands ...........

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine :c.
Summe Titel IV.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfeund zur Verbcsfcrung

der Fcuerlösch-Ginrichtungeu..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag, wird in's

folgende Jahr übertragen,)
Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz gemäß

§ 6 des Kassenstatuts ............
Summe Titel V-

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützung der Beamten usw. zur Verfügung des

Direktors ................
Zu unvorhergesehenenAusgaben .........

Summe Titel VI.

Ausgaben der Bezirtsuertretungen Saarbrückenund Essen.
Zu den Kostender Bezirksvertretungin Saarbrücken:

H. für Anwärter uud Hilfsarbeiter im Bureau- uud Kanzlei¬
dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register ..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1911.

Betrag
für da«

Kalender- ,
Ml

191«.
>F

30 000

3 500

200
33 700

100000

17 000

30 000

2 500

200
32 700

117 000

3 000
4 320
7 320

2 500
2 500

!1Ü

W

100000!

16 500
116500

3 000
2123
5123

2 200
2 200
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Mithin jetzt

1000

weniger
HemerKungen.

Es wurden verausgabt: 1907
1908
1909

1952,— M.
2088,— „
2601.— „

zusammen 6641,— Ml.
oder durchschnittlich8213,6? Ml.

Die Höhe der Beiträge richtet sich nach den Versicherungssummen und den
Jahresbeiträgen der einzelnen Anstalten. Hierdurch ist eine fortgesetzteErhöhung
der Beiträge erforderlich. — Für das Jahr 1910 waren bereits 3000 Ml. erfor»
derlich.

Es wurden verausgabt 1907: 194,— Ml.
1908: 163,05 „
1909: 162,— „

zusammen 519,05 Ml.
oder durchschnittlich173,02 Ml.

Die Ausgabe in 1909 betrug 16 436,67 Ml.
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1909 55 741, welche 1910 noch um

ein beträchtliches gestiegen ist. Gemäß ß 6 des Statuts der Feuern»ehr-Nnfalll»sse
zahlt die Anstalt für jedes Mitglied 30 Pf. Jahresbeitrag an die Unfalllasse.

Es wurden verausgabt: 190? ....
1908 ....
1909 ....

zusammen
ober durchschnittlich4239,41 Ml.

4 741,13 Ml.
3 625,63 „
4 351,46 „

12 718,24 Ml.

Gs sind erforderlich: für 1 Hilfsarbeiter 780 Ml., für Anfertigung der Heberollen
Kataster und Register 1500 Ml., für Heften der Alten 160 Ml., zufammen
2460 Ml., rund 2500 Ml.
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Titel. Nr.

VII.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
j<chr
1911.

Ucbertiag
d. Tagegelderund Reisekosten der Beamten

o. für Inventar und Bibliothek.........

ä, für Drucksachen,Schreibmaterialien, fonstige Burenu-
bedürfniffc und kleinere Anschaffungensowie für Be¬
kanntmachungskosten............

e. für Porto und Fernsprechgebühren .......

k. für Heizungund Beleuchtung,fowie fiir Reinigung des
Dicnstlokals ........... . . ,

8. für Miete des Dienstlokals.........
Summe VezirksvertretungSaarbrücken

Zu den Kosten der VezirksvertretungEssen:
«,. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlci-

dicnst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register ..............

2 500
1000

400

1000

3 600

1000

1500
11000

Zu übertragen

3 080

3 080

Betrag
für das

Malend"-
ja»l
191«. .

2 200

1000

400

1000

3 600

900

1500

10 600

2 400

2 400
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ZemerKungen.

100

400

680

680

Es würden verausgabt: 19N7 . . . 892,39 Ml.
1908 . . . 596,6« „
1909 . . . 803,49 „

zusammen 2292,48 Mk.
oder durchschnittlich764,16 Mk.

Durch Vermehrung der Angebote zur Versicherunggewerbl, Anlagen werden
immer mehr Besichtigungen erforderlich. Auch die Zuweisung des Fürstentums
Virkeufeld erfordert mehr Reisen als früher.

Die Reisekostendes Bezirlsuertreters werden außeretatsmäßig bei den Gc-
schnftsführer-Prouisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 190?.....228,20 M,
1908 .....368,34 „
1909 ..... 340,88 „

zusammen 937,42 Mi.
oder durchschnittlich312,47 Mt.

Es wurden verausgabt: 190?.....1004,73 Mk'
1908 .....1085,80 „
1909 ..... 709.85 „

zusammen 2799,88 Mt.
oder durchschnittlich933,30 Mk.

Es wurden verausgabt: 1907.....3144,46 Mk.
1908 .....3414,92 „
1909 ..... 3290,09 „

zusammen 9849,47 Wk.
oder durchschnittlich3263,16 Mk.

Durch die vermehrten Geschäfte werden sich auch die Portokosten erhöhen,
weshalb der Ansatz des Vorjahres beibehalten worden ist.

Es wurden verausgabt: 1907 .... 841,24 Mk.
1908 .... 969,56 „
1909 . . . . 964,67 „

zusammen 2775,47 Mk.
oder durchschnittlich925,16 Mk.

Die Erhöhung ist durch die Einführung elektrischerBeleuchtung begründet.

Durch Vertrag festgelegt.

Cs sind erforderlich: Für 2 Hilfsarbeiter.......... 2280 Ml.
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und

Register ' ............ 800 „
zusammen 3060 Ml.

,1
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Titel. Nr.

VII.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kniender-
t«hr
1911.
^___H

Uebertrag

b. Tagegelderund Reisekosten der Beamten

o. für Inventar und Bibliothek.........

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureaube¬
dürfnisseund kleinereAnschaffungen sowiefür Bekannt-
machungskosten .............

e. für Porto und Fernsprechgebührenlc .......

l. für Heizungund Beleuchtung.........

8. für Miete des Dienstlokals.........
Summe BezirksvertretungEssen . .
Hierzu „ Saarbrücken

Summe Titel VII.

3080
800

250

600

2 000

800

2 200
9 730

11000
20 730

Betrag
für das

ßnlendtl'
jähr

1910-

200

500

2 000

800

2200
8 900

10600.
19 500
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Mithin jetzt

50» __

100-

830

Bemerkungen.

Es wurden verausgabt: 19N?
1908
1009

647,66 Mk.
1239,59 „
824,39 „

zusammen 2711,64 M.
oder durchschnittlich903,88 Mk. Der bisherige Ansatz uon 800 Ml. erscheint
ausreichend.

Die Reisekosten des Nezirksuertreters werden außeretatsmäßig bei den
Geschäftsführer-Provisionen verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1907
1908
19U9

246,54 MI.
232,60 „
752,30 „

zusammen 1231,44 Mk.
oder durchschuittlich410,48 Mk. — 250 Mk. erscheinenausreichend.

GZ wurden verausgabt: 1907 . . .
1908 . . .
1909 . . .

zusammen
oder durchschnittlich739,94 Mk.

882,44 Mk.
446,52 „
890,8? „

2219,83 Mk.

Der bisherige Ansatz hat sich als zu gering erwiesen.
600 Mk. genügen,

Für 1911 werden

Es wurden verausgabt: 1907 . . .
1908 . . .
1909 . . .

zusammen
oder durchschnittlich1824,85 Ml.

1615,41 Mk.
1849,50 „
2009,65 „
5474,56 Mk.

Der bisherige Ansatz ist in Berücksichtigungdes steigendenGeschäftsbetriebes
beibehalten worden.

Es wurden verausgabt: 1907 . . . 752,18 Mk.
1908 . . . 721,86 „
1909 . . . 807,73 „

zusammen
oder durchschnittlich760,59 Mk,

2281,77 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.
Vertraglich.

!4<
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Titel. Nr,

l.
!!,

III.
IV,
V.

VI.
VII.

Ausgabe.

Vetrag
für das

Koltitder
ia!>r
1911.

Betrag
fiir das

jähr
191«

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben ..............
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung lc .....
Ausgaben für gemeinnützige Zwecke .........
Sonstige Ausgaben ..............
Ausgaben der BezirksvcrtrctungenSaarbrücken und Essen .

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich,

415182
117 266
110 800
33 700

11? 000
7 320

20 730
<M

822 000
822 000

378 312>5°
106063
103 800

32 700
!l16 50l>

512^

762 000z
762 000

^

^
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Mithin jetzt

8s,

1^

weniger
Demerlmngen.
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